
2021BUNDES
SATTLER
TAGUNG

B E R L I N  4 . – 7 . N O V E M B E R



Bundessattlertagung  
4.–7. November 2021 
Hotel Berlin, Berlin 
Lützowplatz 17  
10785 Berlin  
www.hotel-berlin.de 
 
Organisation 
Bundesverband Fahrzeugausstattung  
und Reitsportausrüstung e.V.

Birnauer Str. 16 
80809 München

Telefon  +49 (0)800 2837 333 
oder  0800 BVFR 333  
Fax  +49 (0)89 3079 7935   
Email  mail@bvfr.org 
Web  www.bvfr.org



Seite 3	 Grußwort	

Seite 6	 Hygienekonzept

Seite 7	 Programm

Seite 12	 Lageplan / Adressen 

Seite 14	 Meisterkurs bei der Innung Südbayern

Seite 17	 Neuer Rahmenlehrplan für Fahrzeug­
innenausstatter*innen 

Seite 19	 Die Prävention der BG RCI stellt sich  
neu auf 

Seite 21	 Sachverständige: Neutral und unparteiisch

Seite 25	 Reitsport Special bei Hermann Sprenger  
in Iserlohn

Seite 31	 Lederreparatur im Schwabenland

Seite 35	 Tag der Ausbildung: „Wo ist das Handwerk?“

Seite 37	 Neuer Image-Flyer für die Sattler-Ausbildung

Seite 39	 Digitalisierung im Sattlerhandwerk

Seite 43	 Zweifelhafte Geschäfte mit Polsterarbeiten

Seite 45	 BVFR | Vorstand und Geschäftsstelle

Seite 47	 BVFR | Bericht der Geschäftsstelle

Seite 49	 BVFR | Aufnahmeantrag

Seite 51	 BVFR  | Unsere Mitgliedsbetriebe

Seite 59	 BVFR  | Jungmeister-Kreis

Seite 61	 BVFR  | Ausbilder/Sachverständige

Seite 62	 BVFR  | Förderer

Seite 64	 Liste der anzeigenden Firmen

2021BUNDES
SATTLER
TAGUNG



Willkomen  
in Berlin!



3

herzlich Willkommen in Berlin! 
Nach 17 Jahren wieder eine Bun-
dessattlertagung in unserer pulsie-
renden Bundeshauptstadt. Nach 
einem Jahr pandemiebedingter 
Pause dürfen Sie sich wieder auf 
eine großartige Veranstaltung mit 
wertvollen Workshops und Semi-
naren freuen.

Die Mitarbeiterinnen der Ge-
schäftsstelle in München und 
der Vorstand des BVFR haben ein 
vielfältiges Programm vorbereitet 
und dafür gesorgt, dass sich die 
Teilnehmer wohlfühlen. Die noch 
immer angespannte Lage erfor-
dert ein Hygienekonzept nach der 
Berliner Coronaverordnung mit 
entsprechender Kontaktnachver-
folgung. Bitte unterstützen Sie die 
sichere Durchführung der BST 
und beachten Sie strikt die gelten-
den Hygieneregeln.

Unweit vom Tiergarten, nahe des 
Zentrums tagen wir im Hotel Ber-
lin. Das Konferenzzentrum bietet 
genügend Raum für unseren 
„Markt der Neuheiten“ – unsere 
exklusive Fachmesse mit interes-
santen und wichtigen Dienstleis-
tern und Lieferanten rund um un-
ser Handwerk. Die Sattlermeister 
und Fachleute, die diese Ausstel-
lung besuchen, erfahren aktuell 

GRUSSWORT

S A T T L E R T A G U N G  2 0 2 1  I N  B E R L I N

und aus erster Hand Informati-
onen über innovative Produkte 
und Materialien. Die Aussteller 
erhalten im Gegenzug Informati-
onen über die aktuellsten Verar-
beitungstechniken, die Wünsche 
der Endkunden und in welchen 
Bereichen noch Neues platziert 
werden kann oder welche Ver-
besserungen gewünscht sind. 
Diese Plattform des Austauschs 
bietet der BVFR jedes zweite Jahr.
 
Die BG RCI unterstützt den BVFR 
dieses Jahr bei der pyrotechni-
schen Ausbildung und der Durch-
führung des Klebstoffseminars. 
Auch in diesem Jahr können sich 
alle Teilnehmer über die aktu-
ellen Themen beim Treffen der 
Sachverständigen informieren. 
Der BVFR ermöglicht seinen Mit-
gliedern kostengünstige Fach-
seminare, auch dank der Unter
stützung unserer Förderer und 
Sponsoren. Auch das Work-
shop-Angebot enthält wieder 
viele aktuelle Themen, aber auch 
Fertigkeiten und Anwendun-
gen, mit denen nicht jeder Satt-
ler täglich zu tun hat, sowie fun-
diertes Hintergrundwissen um 
unsere Kunden bestmöglich zu 
beraten und zu bedienen. Damit 
nicht genug, denn die fachlichen 
Gespräche, die Weitergabe von 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, Mitglieder des BVFR, Gäste, 
Gönner und Unterstützer des Sattlerhandwerks,
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Tipps und Tricks, die in den Pau-
sen und während der Essen statt-
finden, sind für viele Kollegen ge-
nauso kostbar.  

Gefällt Ihnen unsere Bundesfach-
tagung? Dann werben Sie bitte für 
uns bei den Kollegen, die nicht 
dabei sind. Falls Sie Wünsche oder 
Anregungen anbringen möchten, 
sprechen Sie mich oder ein Vor-
standsmitglied in den nächsten 
Tagen direkt an. Wir haben es nicht 
immer leicht, populäre Themen 
zu finden, bitte helfen Sie uns und 
teilen Sie uns mit, welche Themen 
Sie interessieren. Falls Sie auch 
Tipps und Tricks für Ihre Kollegen 

haben: es wäre toll, wenn Sie uns 
dieses Wissen auf der nächsten 
Tagung zur Verfügung stellen – 
davon lebt unsere Sattlergemein-
schaft. Sie wissen, Referenten wird 
die Tagungsgebühr erlassen.

Eine solche Tagung auszurich-
ten erfordert eine Menge Vorbe-
reitung und Unterstützung. An 
dieser Stelle möchte ich allen, 
die zum Gelingen dieser Fach-
tagung beigetragen haben mein 
herzlichstes Dankeschön für ihre 
Mühe aussprechen. Auch den 
Ausstellern beim „Markt der Neu-
heiten“ und den Inserenten dieses 
Tagungshefts – vielen Dank!

Ich wünsche uns allen eine erfolg
reiche Tagung, viele bleibende 
Eindrücke und Informationen 
und schließe mit einer Weisheit 
meines Vorgängers aus dem Jahre 
2004: „Wer nicht genießen kann, 
wird mit der Zeit ungenießbar“ 
(Zitat Willi Weil, Grußwort Satt-
lertagung 2004, Berlin). Genießen 
wir die wiedererlangte Freiheit, 
uns in großer Runde hier in Berlin 
treffen zu können.
 
Roland Steiner 
BVFR Präsident

Göttliches Cabriolet!

Aus ihrem antiken 4-PS-Cabriolet  
heraus grüßt die Friedensgöttin  
Eirene alle Berlin-Besucher*innen  
vor dem Brandenburger Tor. Fahr-
zeugausstattung und Zaumzeug des 
edlen Gespanns wären sicher eine 
willkommene Herausforderung für 
alle Sattler*innen! 

G R U S S W O R T
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www.skai.com/interior

Außergewöhnlich angenehm 
skai® Tovel EN. 
Sieht gut aus, fühlt sich unvergleichlich samtig an und überzeugt mit inneren Werten: Das ist skai® Tovel EN, die Polsterneuheit 
mit feiner Mikrostruktur und elegantem Wolkendruck zur Gestaltung von Oberflächen, an die hohe Ansprüche gestellt werden. 
Ob Office, Restaurant, Hotel oder Privatbereich: skai® Tovel EN begeistert mit hervorragenden technischen Materialeigenschaften 
wie hoher Abriebfestigkeit und flammhemmender Ausrüstung, und das ohne jegliche Kompromisse beim Komfort.

Anzeige_Sattlertagung_Tovel EN_2021-08.indd   1Anzeige_Sattlertagung_Tovel EN_2021-08.indd   1 31.08.21   08:5031.08.21   08:50
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Hygienekonzept zur Bundessattlertagung 

in Berlin 04. – 07.11.21 

 

Veranstalter: BVFR e.V., Birnauer Str. 16, 80809 München 

 
Grundlage: Achte Verordnung zur Änderung der Dritten SARS-CoV-2-

Infektionsschutzmaßnahmenverordnung des Berliner Senats vom 05. 10. 2021 

 

Wir bitten Sie folgende Verhaltensregeln einzuhalten: 

 

 Teilnahme und Zutritt nur 3G – geimpft, genesen, getestet mit Nachweis 

 Zutritt nur mit Dokumentation Ihres Aufenthalts und Ihrer Kontaktdaten 

 Gültigkeit von Antigen-Schnelltests während der Veranstaltung > 24 h 

 Kostenlose Schnelltests im BVFR-Testcenter, Öffnungszeiten täglich von 

11:30 bis 12:30 Uhr 

 Kein Zutritt mit Fieber oder Grippesymptomen 

 Regelmäßige Handhygiene, auf Händeschütteln verzichten 

 Husten- und Niesetikette praktizieren 

 Teilnehmerlenkung mit Einbahnverkehr beachten > Kennzeichnung 

von Ein- und Ausgängen 

 Maskenpflicht während der Veranstaltung in allen geschlossenen 

Räumen > medizinisch oder FFP 2 

 Maskenpflicht im Nahverkehr und Bahnhöfen in Berlin > FFP 2 ! 

 Mindestabstand = 1,5 m 

 Ausnahmen von der Maskenpflicht: Beim Essen oder Trinken, beim 

Sitzen am Platz während den Seminaren > hier nur wenn der 

Mindestabstand von 1,5 m eingehalten wird! 

 Regelmäßiges Lüften falls der Luftaustausch durch die Lüftungsanlagen 

nicht gewährleistet ist 

H Y G I E N E K O N Z E P T
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PROGR AMM
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PROGR AMM

Fachseminar Fahrzeug    Treffen der Sachverständigen    Fachseminar Reitsport     
Fachvorträge    Mitgliederversammlung    Markt der Neuheiten    Abendprogramm

FACHSEMINAR  
FAHRZEUG
12:00–17:00 Uhr
SAB-Zertifizierung
Nur für BVFR-Mitglieder 
Bitte beachten Sie die 
Zulassungsanforderungen! 

Seminargebühr: 345.– € 

Ort: Raum A3 Konferenzcenter 

FACHSEMINAR  
FAHRZEUG 
12:00–18:30 Uhr 
Schulung Rückhaltesysteme
in Zusammenarbeit mit der  
BG RCI: Umgang mit Airbag-  
und Gurtstraffersystemen.

Sie erhalten hier die gesetzlich 
vorgeschriebene Schulung, die 
zum Umgang mit pyrotechni-
schen Rückhaltesystemen  
notwendig ist.

Ort: Raum A2 Konferenzcenter

SACHVERSTÄNDIGE IM 
SATTLERHANDWERK 
15:00–18:00 Uhr
Treffen der Sachverständigen 
im Sattlerhandwerk 
Austausch zu verschiedenen  
Themen für alle BVFR-Mitglieder

Ort: Raum A4 Konferenzcenter

Im Anschluss: 
Sachverständigen- 
Sprechstunde 
Sie Fragen – Sachverständige 
antworten 

 DONNERSTAG  4. NOVEMBER 2021		

Hinweis zum Begleitprogramm

Pandemiebedingt werden wir dieses Jahr kein Begleitprogramm anbieten. Sie erhalten  
an der Infotheke ausgearbeitete Vorschläge für individuelle oder gemeinsame Aktivitäten.  
Hierfür evtl. notwendige Schnelltests bieten wir Ihnen kostenlos in unserem Testcenter. 

TAGUNGSHOTEL Hotel Berlin
Lützowplatz 17, 10785 Berlin  
Telefon  +49 30 26050,  Web www.hotel-berlin.de

Ä N D E R U N G E N  U N D  E R G Ä N Z U N G E N  V O R B E H A LT E N  |  B I T T E  B E A C H T E N  S I E  D I E  H Y G I E N E M A S S N A H M E N
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FACHSEMINAR  
FAHRZEUG  
UND REITSPORT 

OFFIZIELLER 
TAGUNGS- 
BEGINN

VORTRÄGE 

ABEND- 
PROGRAMM

15:15– 18:15 Uhr 
Fachvorträge für alle 

	▶ Kundenorientierung 2.0 – weg von der 24/7 Mentalität
	▶ Gesund in die Urne – Fit bis zum Tod
	▶ Sachleistungen statt Lohnerhöhung zur Mitarbeitermotivation

Ort: Konferenzsaal

18:45 Uhr 
Glühweinempfang

Ort: Foyer C
Im Anschluss Transfer, zu Fuß zum Nollendorfplatz, dann U2 Richtung 
Pankow bis Alexanderplatz  

19:45 Uhr
Gemeinsames Abendessen  
im Drehrestaurant des Fernsehturms am Alexanderplatz
Ort: TV-Turm, Panoramastraße 1A, 10178 Berlin, Tel. 030 / 24 75 75 0
Danach Abend zur freien Verfügung, individuelle Rückkehr mit  
ÖPNV / Taxi

 FREITAG  5. NOVEMBER 2021                                               

9:00–12:00 Uhr
Korrekter Umgang und richtige Anwendung von Klebstoffen 
im Sattlerhandwerk  
Fachseminar in Zusammenarbeit mit der BG RCI: Klebstoffarten,  
Oberflächenvorbereitung, Klebetechniken, Gefahrstoffe im Kleber,  
Handling, Lagerung, gesundheitliche Aspekte

Ort: Raum B5 Konferenzcenter 

12:30 Uhr 			   13:30 Uhr		
Mittagsimbiss		  Begrüßung
Ort: Restaurant			  Ort: Konferenzsaal

BVFR 13:45–15:15 Uhr
Mitgliederversammlung des BVFR 
Stimmberechtigt sind nur Mitglieder des BVFR.  
Die Tagesordnung wird gesondert an die Mitglieder versandt.

Ort: Konferenzsaal

Ä N D E R U N G E N  U N D  E R G Ä N Z U N G E N  V O R B E H A LT E N  |  B I T T E  B E A C H T E N  S I E  D I E  H Y G I E N E M A S S N A H M E N



Kurfürstenstraße 49
D-60486 Frankfurt am Main
Tel:  +49 (0) 69 / 24 77 49 - 0
Fax:  +49 (0) 69 / 24 77 49 - 30

Breslauer Straße 7 - 9
D - 35325 Mücke-Merlau
Tel: +49 (0) 64 00 / 91 32 - 0
Fax: +49 (0) 64 00 / 91 32 - 29

info@elsen-hemer.de
www.elsen-hemer.de

+ Polsterstoffe

+ Oldtimerpolstermaterialien

+ Teppiche / Teppichsätze

+ Sattlerei- und Polsterzubehör

+ Fahrzeuginnenausstattungen

+ Leder / Kunstleder

+ Alcantara®

+ Befestigungsmaterialien

+ Morbern® Kunstleder

+ Muirhead / Bridge of Weir

+ Bootspersenningstoffe

+ Planen / Folien

+ Dinamica®

+ Stamskin Top®

+ Sitzkerne / Sitzheizungen

+ Cabrioverdecke (Robbins)

+ Gummiprofile / Formteile

+ Klebstoffe 

Boots- und Sattlereibedarf
Ihr Spezialist für
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MARKT 
DER  
NEUHEITEN

WORKSHOPS

ABEND- 
PROGRAMM

Workshop Reitsport
Ort: Raum C4

	▶ Widerrufsrecht bei Maßan
fertigungen – Auswirkungen  
für Reitsportsattler

	▶ Handwerk trifft Design – 
Maßsattelbau unter neuen 
Gesichtspunkten

	▶ Digitalisierung im Sattler- 
handwerk – TrustMe

	▶ Moderierte Diskussion:  
Die Zukunft des Reitsportsattlers 
– welchen Einfluss hat der BVFR 
hier als Verband

Workshop Fahrzeug

Ort: Raum B5
	▶ Fachgerechte und schonende 

Restaurierung von historischen 
Ledermöbeln

	▶ Fehlerspeicher / CAN-Bus in 
Fahrzeugen

	▶ SAB-Nähte - neue Infos und 
Diskussion

	▶ Laserschneid- und Lasergravur-
geräte für Sattler

19:00 Uhr 
Sektempfang 
Ort: Foyer C

19:30 Uhr
Festabend der Sattler 
mit Musik und Unterhaltung
Ort: Festsaal

 SAMSTAG  6. NOVEMBER 2021                                               

9:00 Uhr
Begrüßung und Vorstellung der teilnehmenden Firmen
Ort: Konferenzsaal

9:30–12:30 Uhr
Markt der Neuheiten
Die Lieferanten des Sattlerhandwerks stellen Ihre Produkte und  
Innovationen vor. Treffen Sie hier bekannte und neue Lieferanten,  
erfahren Sie neueste Trends, finden Sie modernste Werkzeuge und  
innovative Materialien.

	▶ Dazwischen ca. 11:00 Uhr Kaffeepause

13:00 Uhr 
Mittagessen
Ort: Restaurant

14:30–18:00 Uhr 

Ä N D E R U N G E N  U N D  E R G Ä N Z U N G E N  V O R B E H A LT E N  |  B I T T E  B E A C H T E N  S I E  D I E  H Y G I E N E M A S S N A H M E N



Reichstag

Bundeskanzleramt

Topographie des Terrors

Jüdisches Museum

Marienkirche

Hotel Berlin

Brandenburger Tor

Fernsehturm

Kaiser-Wilhelm-
Gedächtnis-Kirche

Testcenter

1

Tipps für den Berlin-Besuch:

www.visitberlin.de

3

1/ TAGUNGSHOTEL 

Hotel Berlin, Berlin 
Lützowplatz 17 
10785 Berlin

Telefon  +49 (0)30  26050 
www.hotel-berlin.de

3/ TESTCENTER NOLLENDORFPLATZ 

Nollendorfplatz 5, 10777 Berlin   
Mo-Sa 7–20 Uhr | So 09–18 Uhr

Telefon  +49 (0)30  21916028 
testcenter-nollendorfplatz.de/



Reichstag

Bundeskanzleramt

Topographie des Terrors

Jüdisches Museum

Marienkirche

Hotel Berlin

Brandenburger Tor

Fernsehturm

Kaiser-Wilhelm-
Gedächtnis-Kirche

Testcenter

2

2/ ABENDVERANSTALTUNG 
IM FERNSEHTURM

Berliner Fernsehturm 
Panoramastraße 1A 
10178 Berlin

Telefon  +49 (0)30 2475 750 
https://tv-turm.de/



In der Fachrichtung Reitsport
ausrüstung überzeugte Elisabeth 
Feldpausch aus Hessen mit einem 
Vielseitigkeitssattel. 

Justina Adelsberger aus Ober
bayern fertigte als Meisterstück  
in der Fachrichtung Lederwaren  
eine Reisetasche mit Hemdenfach. 

Mit seinem ledernen Sitzbezug 
beeindruckte Nils Weber aus  
Nordrhein-Westfalen in der Fach- 
richtung Fahrzeugausstattung. 
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SATTLER*INNEN PR ÄSENTIEREN  
LEDERNE MEISTERWERKE
 
Wir gratulieren herzlich! 
Deutschlands Sattler*innen machen Meisterkurs bei der Innung Südbayern 

M E I S T E R K U R S  B E I  D E R  I N N U N G  S Ü D B A Y E R N ,  6 .  M A I  2 0 2 1 

Herzlichen  
Glückwunsch  

zur Meisterprüfung  
an die erfolgreichen  
Jungmeister*innen! 

Ansprechpartner Meisterkurs Teil I + II:  
Raumausstatter- und Sattler Innung Südbayern 
www.sattler-verband.de  
Fotos: HWK-Martin Kessel

Ein Sattler macht  
Sättel? 

Nicht nur. Auch Autositze, Ver-
decke für Cabrios oder Leder
taschen gehören zum Repertoire. 
Kurz: Beim Sattler dreht sich alles 
um das Leder. Während ihrer 
Ausbildung spezialisieren sich 
Sattler entweder auf den Bereich 
Fahrzeugausstattung, Reitspor-
tausrüstung oder Lederwaren. 
Der Meisterkurs der Sattler-
Innung Südbayern im Bundes-
fachzentrum in Mainburg ist der 
bundesweit einzige Vollzeitkurs 
für diese Berufsgruppe. 15  neue 
Sattler- und Feintäschnermeister 
aus ganz Deutschland verbesser-
ten dort innerhalb von drei Mo-
naten ihre theoretischen und 
praktischen Fachkenntnisse und 
stellten sich anschließend er-
folgreich der Meisterprüfung 
in ihrem jeweiligen Fachgebiet. 
Aufgrund der Pandemie begann 
der Kurs vier Wochen verspätet, 
konnte aber ohne krankheits- 
oder quarantänebedingte Ausfälle 
abgeschlossen werden. 

Meisterstücke:  
Kreative Unikate 

Die Meisterschüler bekamen 
Wissen und Techniken aus den 
Bereichen Innenausstattung und 
Planung, Lederkunde und Klebe-
technik, Polstern und Beschläge, 
Sitzelektrik und Airbag vermit-
telt. Auch Themen wie Kalku-
lation, Zeichnen und Auftrags-
abwicklung wurden behandelt. 
Auf dem Stundenplan standen 
zudem Sattelkunde und Pferde- 
Anatomie. Für den abschließen- 
den praktischen Teil der Prüfung 
wählten die Teilnehmer Art und 
Design ihres Meisterstückes 
selbst. Jeder Jungmeister erar-
beitete in 36 Arbeitsstunden ein 
absolutes Unikat. Neben einer 
Freihandzeichnung erstellte je-
der Prüfling ergänzend zu sei-
nem Meisterstück eine Kalkula-
tion, ein Kundenangebot mit 
Rechnung, einen Arbeitsplan 
sowie einen Geschäftsbrief. 

Pandemie beeinflusst 
Sattler kaum 

Der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses Martin Kessel gra-
tulierte den Absolventen zum 
erfolgreichen Abschluss ihres 
Meisterkurses. „Als Meister sind 
Sie nun Profis in einer Nischen-
branche mit sehr guten berufli-
chen Aussichten. Sattlermeister 
sind selten und deshalb über-
aus gefragt!“ Auch die Corona-
Krise könne der Branche bislang 
nichts anhaben, fügte Kessel 
hinzu. Die Nachfrage sei in al-
len Fachrichtungen weiterhin 
stabil. 



Moderne Fertigungsstraßen haben mit  
dem klassischen Fahrzeug-Sattlerhandwerk  
nur noch wenig gemeinsam. Deutlich wird 
das auch in der neuen Berufsbezeichnung: 
Fahrzeuginterieur-Mechaniker /   
Fahrzeuginterieur- Mechanikerin.
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Mit den Rahmenlehrplänen für 
Berufsschulen werden verbind-
liche Standards für die Ausbil-
dung in allen Bundesländern ge-
setzt. Berufsbilder verändern 
sich: Nicht nur die zunehmende 
Digitalisierung und Automati-
sierung bringen zahlreiche neue 
Herausforderungen mit sich. Auf 
Betreiben der Industrie, Merce-
des Benz, Porsche und BMW 
wurde der Rahmenlehrplan 
für den Bereich Fahrzeuginnen-
ausstattung überarbeitet und  
im Mai der Kultusministerkon-
ferenz zum Beschluß vorgelegt. 
Am 1. August 2021 fiel der Start-
schuss für die modernisierte 
Ausbildung. Mit der Überarbei-
tung des Rahmenlehrplans wur-
de auch die Berufsbezeichnung  
angepasst. Der Ausbildungsberuf 
Fahrzeuginnenausstatter heißt 
nun offiziell „Ausbildung zum 
Fahrzeuginterieur-Mechaniker/ 
Fahrzeuginterieur-Mechanikerin“.

Bei der Erarbeitung des neuen 
Rahmenlehrplans wurde der BVFR 
um Mitwirkung gebeten: Stell-
vertretend für den Verband hat 
Hans-Joachim Scupin seine fach-
liche Expertise in mehrern Sitzun-
gen eingebracht. Dabei ging es vor 
allem um Lernfelder, Lehrinhalte, 

zeitliche Abläufe und Abstimmun-
gen zwischen industriellen und 
handwerklichen Fertigungswei-
sen. Die Ausbildungsinhalte, die 
im Handwerk in drei Lehrjah-
ren vermittelt werden, sollen bei 
der Ausbildung zum Fahrzeug
interieur-Mechaniker bzw. zur 
Fahrzeuginterieur-Mechanikerin  
bis zur Zwischenprüfung abge- 
handelt sein. In der zweiten Aus
bildungshälfte werden dann in
dustrielle Schwerpunkte wie  
Anlagenbedienung, und -program- 
mierung, industrielle Abläufe, QS- 
Maßnahmen, Prozeßüberwachung, 
Projektentwicklung und Bauteile- 
Baugruppenmontage vermittelt.

Ziel ist es, die angehen-
den Facharbeiter und 
Facharbeiterinnen 
stärker auf die in-
dustrielle Fertigung 
vorzubereiten. Die 
fachliche Ausbildung 
dabei auf 1½ Jahre zu 
komprimieren, ist aus 
handwerklicher Sicht sportlich. 
Dabei werden Arbeitsgänge im 
Grunde nur noch erklärt aber 
nicht mehr groß  geübt. Die 
Arbeitsgebiete in der Industrie 
haben mit denen im Fahrzeug-
sattlerhandwerk letztlich nur 

noch wenige Schnittpunkte: 
Die Ausführung von einer Idee 
zum fertigen Produkt aus einer 
Hand bleibt dem Handwerk vor-
behalten. In der Industrie gehen 
Entwicklung und Produktion 
durch  die Hände von Marktfor-
schern, Designern, Entwicklern, 
Produktgestaltern, dann schließ-
lich in die Fertigung und von dort 
zum Kunden. 

Es entstehen hier zwei Berufe 
die nicht mehr groß vergleichbar 
sind, aber auch nicht im Wettbe-
werb miteinander stehen. Und es 
ist wie immer:  Es ist gut, wenn 
man weiß, was sich auf dem 

Markt tut, und wenn man 
miteinander spricht.

Beitrag:  
Hans-Joachim 
Scupin

NEUER RAHMENLEHRPLAN FÜR 
FAHRZEUGINNENAUSSTATTER*INNEN
Der Rahmenlehrplan für den Bereich Fahrzeuginnenausstattung wurde überarbeitet: Seit dem  
1. August 2021 ersetzt die Ausbildung zum Fahrzeuginterieur-Mechaniker den Ausbildungs
beruf Fahrzeuginnenausstatter. 

A U S B I L D U N G

Weitere Infos zur Ausbildung und  
Rahmenlehrplan zum Download :

www.bibb.de/dienst/

berufesuche/de/index_

berufesuche.php/profile/

apprenticeship/780999po



 
Ihre gesetzliche Unfallversicherung

 
www.bgrci.de

Neben dem Allgemeinen Teil (K 001) werden nach und nach ergän-
zende Teile erscheinen, die sich spezifischen Tätigkeiten widmen. 
Im Moment ist für Sattler schon die Ausgabe „Sonnenschutz im 
Freien“ (K003)  verfügbar. Nutzen Sie diese Merkblätter zur Aktuali-
sierung Ihrer  betrieblichen Gefährdungsbeurteilung.  
Sie können die Merkblätter im Downloadcenter der BG RCI direkt 
herunterladen   unter 

downloadcenter.bgrci.de.

Sollten Sie bei der Umsetzung Unterstützung   
 benötigen, können Sie gerne die für Ihren Betrieb 

 zuständige Aufsichts person oder die KMU- 
Beratung  ansprechen. Die Kontakt daten finden 
Sie unter  
www.bgrci.de/praevention/kontaktadressen.

Die BG RCI  
hat für Kleinbetriebe  

mit der Merkblatt-Reihe „K“  
ein neues Angebot. Die Grundsätze  

zur Gefährdungsbeurteilung  
wurden mit mehr Praxisbezug  

für viele  Gewerbszweige  
aufbereitet. 

Gefährdungsbeurteilung im Kleinbetrieb
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Der Geschäftsbereich Präventi-
on der BG RCI stellt sich neu auf. 
Die Aufsichtspersonen betreuen 
nunmehr Betriebe aller Branchen 
und Sparten – unabhängig davon, 
ob der Betrieb Kunststoffteile 
oder Baustoffe herstellt oder 
handwerklich orientiert ist. Viele 
Themen sind universell und da-
mit branchenübergreifend. Un-
sere Aufsichtspersonen beraten 
Sie nach wie vor zu allen Fragen 
rund um Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit. Ob allgemein 
oder branchenspezifisch, weiter-
hin gilt: Sie fragen – Wir antwor-
ten! Bei spezifischen Fragestellun-
gen stehen Ihrer Aufsichtsperson 
unsere Expertinnen und Experten 
zur Seite. Das sind:

	▶ Branchen-Aufsichtspersonen,
	▶ Aufsichtspersonen mit 

Spezialwissen,
	▶ Fachleute aus den Präventions

abteilungen der BG RCI
	▶ Fachleute aus den Sachge-

bieten der Deutschen Gesetz-
lichen Unfallversicherung 
(DGUV)

Dadurch ist sichergestellt, dass 
Sie immer die Beratung bekom-
men, die Sie benötigen.

Wir sind für Sie da!

Im Zuge der Umstrukturierung 
werden auch die Aufsichtsbezirke 
verkleinert. Das hat den Vorteil, 
dass Ihre Aufsichtsperson mehr 
Zeit für Sie und Ihre Anliegen hat. 
Damit wird zudem der regionale 
Bezug gestärkt und die Aufsichts-
person kann sich noch besser 
auf Ihre individuellen betriebli-
chen Anforderungen einstellen. 
Die Zuständigkeit unserer Prä-
ventionszentren orientiert sich 
weiterhin an den Grenzen der 
Bundesländer und Regierungs-
bezirke. Unter www.bgrci.de  
(Seiten ID: #BPFY) finden Sie das 
für Sie zuständige Präventions
zentrum. Ein Anruf oder eine 
E-Mail genügt, um die Kontakt
daten Ihrer Aufsichtsperson zu 
bekommen. Bitte geben Sie dabei 
Ihre Mitgliedsnummer an.

Welche Rolle haben die  
Branchen-Aufsichtspersonen?

Wird der Aufsichtsperson eine 
besondere, rein branchenspezifi-
sche Frage gestellt, kann sie auf 
das Expertenwissen der speziell 
geschulten und erfahrenen Kolle-
ginnen und Kollegen zurückgrei-
fen. Diese Branchenteams sind an 
jedem Präventionszentrum ver-
treten. Auch das stellt sicher, dass 
Ihre Fragen schnell und kompe-
tent beantwortet werden.
Die Branchen-Aufsichtspersonen 
stehen deutschlandweit im engen 
Austausch miteinander, sodass 
branchenspezifische Themen 
schnell transportiert und fachlich 
abgestimmt kommuniziert wer-
den können. Neue Erkenntnisse 
können so zeitnah in die Über-
wachung und Beratung vor Ort 
einfließen.

Beitrag: BG RCI

DIE PR ÄVENTION DER BG RCI 
STELLT SICH NEU AUF  
Umstrukturierung und  
Neuorganisation der  
Aufsichtspersonen zum  
1. Juni 2021

I H R  A N S P R E C H P A R T N E R  F Ü R  A R B E I T S S C H U T Z

Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische  

Industrie (BG RCI), Kurfürsten-Anlage 62,  

69115 Heidelberg, Tel.: 06221 5108-0, info@bgrci.de 

www.bgrci.de (Seiten ID: #BPFY)
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 Leder
 Kunstleder
 Teppiche
 Verdeckstoff e
 Cabrioverdecke
 Stoff e
 Himmel

BOOT

 Planstoff e
 Sunbrella
 Persenning
 Bootsverdeck
 In- Outdoor
 Seamah
 Kunstleder
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 Climatex
 Mikrofaser
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 Comfort

ZUBEHÖR

 Kleber
 Fäden
 Bänder
 Reinigung
 Sattlerzubehör

Exclusives Material
und Zubehör 
seit 1810

DIREKT VOM HERSTELLER – HERAUSRAGENDE
QUALITÄT UND WELTWEITE LIEFERUNG

mah GmbH
Isarstraße 1
82065 Baierbrunn

Tel.: +49 (0)89 74 482 482
Fax: +49 (0)89 74 482 483
Mail: service@mah.de
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In Gesprächen mit Sattler-Kollegen 
taucht unregelmäßig, aber stetig, 
ein Thema auf welches mich in 
meiner Eigenschaft als Sach
verständiger betrifft. Da kommen 
Kommentare wie: 

„	 Der Sachverständige XY  
hat den Kollegen YZ in  
seinem Gutachten aber 
schlecht aussehen lassen...“„	 Da wurden Tatsachen nicht 
beachtet, dass...“„	 Die Kalkulation war viel  
zu hoch…“„	 Mit dem Auftraggeber war 
es aber anders vereinbart…“ 
...etc.

Auch stellen sich Fragen wie

„	 Kommt das öfter vor, dass 
Sachverständige Gutachten 
erstellen, in die Sattler- 
Kollegen involviert sind?   „	 Warum schreiben Sachver-
ständige Gutachten „gegen“ 
einen Sattler-Kollegen, ob-
wohl das gefertigte Objekt 
doch gut war?  
...usw.

Hier möchte ich meinen Gut-
achter-Kollegen einmal zur Seite 
springen.

Im Austausch mit anderen Sach
verständigen wird recht schnell 
klar, dass es verhältnismäßig we-
nig Gutachtenaufträge gibt, in die 
Sattlerbetriebe involviert sind. 
Noch viel seltener sind Verfahren 
mit Beteiligung von BVFR-Betrie-
ben. Das freut mich sehr, denn es 
stellt sich schon klar heraus, dass 
qualifizierte Betriebe mit fach-
lichem und kaufmännischem 
Know-How kaum Probleme mit 
unzufriedenen Kunden haben.

Klar ist aber auch, dass, wenn 
es einen Handwerkskollegen be-
trifft, zumeist ein nicht unbe-
kannter Sachverständiger aus 
dem Kreis des BVFR zum Einsatz 
kommt. Bundesweit gibt es ca. 
25  öffentlich bestellte und verei-
digte (ö.b.u.v.) Sachverständige  
für das Sattlerhandwerk. 

Davon sind ca. 15 Kollegen aus 
dem Kreis des BVFR. Jeder Sach-
verständige ist verpflichtet seine 
Gutachten neutral und unpartei-
isch zu erstellen. Ebenso muss 
der Gutachter sich stets an den 
Beweisbeschluss (die zu beant-
wortenden Beweisfragen) halten. 
Die Gutachten dürfen keine As-
pekte beinhalten die über den Be-
weisbeschluss hinaus gehen. Dies 
bedingt häufig, dass Positionen, 
die sich positiv für den Sattlerbe-
trieb auswirken könnten, keine 
Beachtung finden dürfen.

In vielen Gerichtsverfahren geht 
es auch gar nicht darum, ob eine 
Sache gut gefertigt wurde oder 
nicht. Hier steht im Mittelpunkt, 
ob das gelieferte Werk den mit 
dem Auftraggeber getroffenen 
Vereinbarungen entspricht.

Kalenderspruch
Ehe Du einen

Sachverständigen fragst,

sprich mit deinem 
Friseur!

August Scherl, dt. Verleger (1849-1921)

Aus einer  
Tageszeitung

SACHVERSTÄNDIGE: NEUTR AL 
UND UNPARTEIISCH
Öffentlich bestellte Sachverständige werden darauf vereidigt, ihre Sachverständigenleistungen 
unabhängig, weisungsfrei, persönlich, gewissenhaft und unparteiisch zu erbringen. Sie sind zur 
Verschwiegenheit verpflichtet. (§ 404 Abs. 2 ZPO, § 73 Abs. 2 StPO, § 173 VwGO).



TECHNISCHE 
TEXTILIEN AUF 
HÖCHSTEM NIVEAU.

p
ro

te
x

.s
a

tt
le

r.
c

o
m

S T R U C T U R E S  |  H A L L S  &  T E N T S  |  E N V I R O N M E N T  | 

T R A N S P O R T   |  F U N C T I O N A L 

+
4

9
 5

6
1

 9
5

2
 7

8
 6

0

Inserat_Bundessattlertagung Tagungsheft_210x148,5mm_2021.indd   1Inserat_Bundessattlertagung Tagungsheft_210x148,5mm_2021.indd   1 22.09.2021   09:33:4422.09.2021   09:33:44

PROTECTS VALUESPROTECTS VALUES

www.sattler-nautex.com

SPIRIT 342

SEAMASTER 341

COVERMASTER 697

OCEANIC 613

COVERMASTER DUO 672

YACHTMASTER 354

VALORA 330

Ob bei stürmischer See oder  
lauem Lüftchen – NAUTEX ist  
die richtige Wahl!
Egal ob Superyacht im America‘s Cup oder Ausflugsboot am Wochenende –  
jedes Boot und jede Crew ist es wert, den besten Schutz zu genießen.

NAUTEX von SATTLER bietet für jeden Bedarf das richtige Gewebe an. 
Ob Sommer- oder Winterverdeck, Bimini oder Segelcover – sowohl mit 
den spinndüsengefärbten Acrylstoffen als auch den PVC-beschichteten 
Geweben setzen Sie auf höchste Qualität und Langlebigkeit.

Alle SATTLER Qualitäten hier erhältlich:
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In diesem Zusammenhang kann 
ich für die Praxis nur eindring-
lich darauf hinweisen, sämtliche 
auftragsrelevante Vereinbarungen 
schriftlich darzulegen und nach-
weislich Auftragnehmer wie Auf-
traggeber bekannt zu geben. Auch 
Auftragserweiterungen, wie sie 
häufig während der Bearbeitung 
verabredet werden, sollten doku-
mentiert werden. Je konkreter 
Verabredungen später nachge-
wiesen werden können, desto ge-
ringer ist das Risiko eines Rechts-
streits bzw. einen Rechtsstreit 
zu verlieren. Sollte es trotzdem 
zu einem Streitfall kommen ist 
es für den Auftragnehmer – also 
den Sattler – wichtig, umgehend 
rechtlichen Beistand einzuholen. 

Ebenso sollten die anstehenden 
Fragestellungen möglichst auf 
den reellen Auftrag abgestimmt 
werden. 

Zurück zum Anfang: Der Sach-
verständige ist verpflichtet, sich 
an die Vorgaben des Gerichts zu 
halten. Ebenso ist er verpflich-
tet, ausschließlich die dargeleg-
ten Beweisfragen zu beantwor-
ten und nichts darüber hinaus. 
Sachverständige können und dür-
fen Gutachteraufträge nicht ab-
lehnen! Inwieweit im Zweifelsfall 
eine Befangenheit vorliegt, ent-
scheidet das Gericht, in der Regel 
nach Einwendung der Parteien. 
Ich bin überzeugt, dass alle unse-
re sachverständigen Kollegen sich 

ihres Eides bewusst sind und ihre 
Gutachten entsprechend neutral  
erstellen. Das Problem ist nicht das 
Gutachten. Die Probleme haben  
schon viel früher angefangen.

Wer Fragen zu diesem Thema hat 
oder Interesse an der Tätigkeit 
eines Sachverständigen hat, kann 
mich gerne ansprechen. 

Arbeiten wir weiter fehlerfrei und 
erfreuen uns an den glücklichen 
Gesichtern unserer zufriedenen 
Kunden.

Beitrag: Lothar Gläser, Düsseldorf

Alle Sachverständige des BVFR 
auf der Homepage unter: 
bvfr.org/sattler/sachverständige.html 
und im Heft auf Seite 61



www.duerkopp-adler.com

H-TYPE 969
KRAFTVOLL UND 
DYNAMISCH
Ihr Spezialist für extreme 
Nähapplikationen
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REITSPORT SPECIAL BEI  
HERMANN SPRENGER IN ISERLOHN  

Nach einigen Hürden in der Planung konnten die Reitsportsattler Anfang September 2021 ihr 
Special zum Thema Gebisse und Zäumungen durchführen.

R E I T S P O R T - S P E C I A L  G E B I S S E  U N D  Z Ä U M U N G E N

Am 10. Septemper 2021 trafen um  
9 Uhr morgens rund 20 motivier-
te Reitsportsattlerinnen und -satt-
ler vor dem Fabrikgebäude der 
Firma Herm. Sprenger Metall
warenfabrik GmbH & Co.KG 
ein. Dort wurden sie von Herrn 
Sprenger persönlich zum dies-
jährigen Special der Reitsport-
sattler begrüßt.

1. Teil: Werksführung
 
Nach der Begrüßung führte uns 
der Werksleiter in vier Gruppen 
durch das seit 1872 bestehende 
Werk. Wir konnten beobachten, 
wie an neuen und alten Maschi-
nen aus dem Rohmaterial (Band-
stahl und Rundmaterial aus re-
gionaler Produktion) Schnallen 
Sporen und  Karabiner für Hunde- 
leinen gestanzt wurden. Wir wa-
ren fasziniert von dem wuchti-
gen Stanzgeräusch der riesigen 
Zangenhakenstanze und dem 
gleichmäßigen Takt der Maschi-
nen zur Kettenherstellung, die in 
einem Arbeitsgang Kettenglieder 
formen und ineinander haken.

Einige Maschinen verrichten seit 
über 60 Jahren zuverlässig ihren 
Dienst und solange sie ordent-
lich gewartet werden, und im-
mer genügend Öl haben, werden 

diese Maschinen vermutlich wei-
tere 60 Jahre zuverlässig in Be-
trieb bleiben. Dies wiederum 
bedeutet, dass hier vom Prinzip 
her eine sehr große Wertschöp-
fung und Nachhaltigkeit gewähr-
leistet wird. Die Maschinen kom-
men ohne großen technischen 
„Schnickschnack“ aus und werden 
rein mechanisch betrieben.

Durch die eigene Werkzeugent-
wicklungsabteilung mit  Schlosse
rei ist Sprenger in der Lage, sämt-
liche Maschinen selbst zu warten 
und individuell auf neue Produk-
te einzustellen – z.B. durch das 
Herstellen von neuen Stanzwerk-
zeugen. Dadurch ergibt sich eine 
große Flexibilität und Nachhal-
tigkeit in der Produktion. Zu se-
hen, wie Gebisse und Schnallen 
nach dem Guss von Hand und 
mit der Feile bearbeitet werden, 
sorgte bei uns für großes Erstau-
nen und zeigte uns einmal mehr, 
welch immens hoher Arbeits-
aufwand notwendig ist, um ein 
wirklich hochwertiges Produkt 
herzustellen.

Nach dem Stanzen oder dem Guss 
und der anschließenden händi-
schen Nachbearbeitung kommen 
alle Metallteile in eine sogenannte 
Schleif- und Poliertrommel.

Ähnlich wie in einer Waschma-
schine werden hier die Metall-
teile mit Bruchstein (in diesem 
Fall Grauwacke aus der Region) 
und Wasser zusammen gewa-
schen. Die Steine polieren das 
Metall und sorgen für abgerun-
dete Kanten und Ecken. Es folgen 
weitere Prozesse wie das Polieren 
z.B. der Gussteile an Maschinen 
von Hand oder die Galvanisie-
rung, hierbei handelt es sich um 
eine elektrochemische Oberflä-
chenveredelung (Galvanisieren). 
Sprenger verfügt darüber hinaus 
über eine kleine Gussabteilung 
für die Entwicklung von Prototy-
pen und die Anfertigung von Ein-
zelstücken, was wiederum eigene 
Innovationen fördert und flexible 
Entwicklung zulässt.

Da das Gießen von Edelstahl-Fein-
guss in Deutschland zu kosten-
intensiv ist (Arbeitslohn und 
extrem hohe Energiekosten), 
werden diese Teile unter hoher 
Qualitätskontrolle im Ausland 
produziert. Edelstahl-Stanzteile 
jedoch werden hier im Standort 
Iserlohn gestanzt, dazu zählen 
unter anderem diverse besondere 
Beschläge für den Hundesport, 
Beschläge für den Segelsport und 
natürlich Sporen und Schnallen 
für den Reitsport. 
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Am Ende der Produktion steht 
ein hochmodernes Hochlager 
mit Versandsystem für extrem 
schnelle Abfertigung. Sprenger 
liefert in über 70 Länder, wobei 
die meisten Lieferungen nach 
Deutschland in die USA und nach  
Frankreich gehen.

2. Teil: Gebiss-Schulung 
Theoretischer Teil 

Nach der Werksführung ging es 
in das Iserlohner Stadthotel zum 
Mittagessen und zur theoreti-
schen Schulung. Wir verschaff-
ten uns erstmal einen Überblick 
über die verschiedenen Materiali-
en zur Herstellung von Sprenger-
Gebissen, aus der früheren und 
heutigen Produktion. So gab es 
ganz früher das Argentan, das von 
dem inzwischen auch auslaufen-
den Aurigan abgelöst wurde (eine 
Legierung aus Kupfer Zink und 
Silizium, wobei Silizium für die 
Härte sorgt). Das neue Material 
heißt Sensogan®, es ist ebenfalls 
eine Legierung aus Kupfer Zink 
und Mangan, letzteres sorgt wie-
der für die Härte des Materials.

Die Legierungen sind speziell da-
rauf ausgelegt, die Kautätigkeit 
des Pferdes zu fördern und damit 
die Rittigkeit zu verbessern.

Alle Materialien werden vor der 
Verwendung in Studien an diversen 
Universitäten erst mit Pferde
speichel von vielen Pferden (ohne 
Pferd) und dann im lebenden 
Pferdemaul, an vielen Pferden 
auf negative und positive Reak-
tionen getestet. So wird gewähr-
leistet, dass nur einwandfreie 
Materialien, die dem Pferd nicht 
schaden können, dann letztend-
lich zum Einsatz kommen.

Nach einem ausführlichen ana-
tomischen Teil lernten wir die 
Herausforderung der im Pferde- 
maul befindlichen Situation wie 
z.B. Lefzenstärke, Zungendicke 
oder Ladenbreite kennen. An-
schließend wurden sämtliche 
Gebissarten der Firma Sprenger 
besprochen.
 
Des Weiteren wurden die von 
der Firma Sprenger entwickelten 
und hergestellten Steigbügel- und 

Sporen-Modelle vorgestellt. Unter  
anderem ein neuartiger Sporen, 
der ein weiches Treiben der Flanke 
ohne Metallspitze ermöglicht.

Der Abend endete mit einem ge-
meinsamen Essen im Danzer Turm. 
Wie jedes Mal fand wieder ein  
reger und  wertvoller Erfahrungs-
austausch untereinander statt.

R E I T S P O R T - S P E C I A L  G E B I S S E  U N D  Z Ä U M U N G E N
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3. Teil: Gebiss-Schulung 
Praktischer Teil

Am zweiten Tag begannen wir auf 
der Reitanlagen von Jann They-
mann mit dem praktischen Teil 
der Sprenger-Gebissschulung. Uns 
standen vier Pferde zu Verfügung, 
an denen wir noch mal am leben-
den Tier das theoretische Wissen 
vom Vortag praktisch umsetzen 
und erfühlen durften. Hierzu ge-
hört z.B. die Voruntersuchung des 
Pferdekopfes und die Beurteilung 
bestimmter Punkte wie Kaumus-
kulatur, Abstände, Empfindlich-
keiten und eventuelle Vorverlet-
zungen, die Aufschluss über den 
muskulären Zustand bzw. die 
Wirkung des Gebisses geben kön-
nen. Auch das Ertasten des Pfede-
mauls auf die Beschaffenheit hin-
sichtlich der Gebissauswahl war 
wichtig und äußerst lehrreich. 
Abschließend ist zu sagen, dass 
wir alle viel gelernt hatten und 
auch wirklich Spaß daran hatten, 
uns abseits von Sätteln und Leder 
weiterzubilden. Wir bedanken 
uns nochmals bei der Fa. Herm.
Sprenger, für die ausführliche 

Werksführung und speziell bei 
Heiko Schmid-Sentek für die tie-
fen Einblicke theoretischer und 
praktischer Natur.

4. Teil: Zäumungen und Reit-
halfter, Wandel und  
Entwicklung

Nach einem weiteren leckeren 
Mittagessen im Hotel Campus 
Garden widmeten wir uns in ei-
nem Seminarraum Zaumzeug 
und Zäumungen. Nach einem 
kurzen Referat über das Maßneh-
men von Zäumen diskutierten wir 
über weitere Möglichkeiten und 
Herausforderungen beim Anfer-
tigung von Trensen. Außerdem 
machten wir einen kurzen Aus-
flug in die Zäumung der spani-
schen, und der Westernreitweise 
sowie einen Abstecher in die Ge-
schichte der Zäumungen.

Unser besonderes  Augenmerk lag 
auf den Neuentwicklungen wie 
dem Micklem-Reithalfter und ähn-
lichen Entwicklungen und Kopien 
der Firmen Busse, Schockemöhle, 
Passier und weiteren. 

Nach dem Schlusswort und einem 
kleinen Kaffee-Imbiss traten alle 
die Heimreise an.

Der Vorstand des JMK bedankt 
sich bei der Fa. Sprenger und sei-
nen Mitarbeitern für die Durch-
führung, bei den Mitgliedern für 
die Teilnahme und beim BVFR 
und der Geschäftsstelle in Mün-
chen für die Unterstützung bei 
der Planung.

Beitrag und Fotos: B. Braemer

R E I T S P O R T - S P E C I A L  G E B I S S E  U N D  Z Ä U M U N G E N

Alle Infos zu Herm. Sprenger Metall-
warenfabrik GmbH & Co. KG auch 
online unter

www.sprenger.de
Pferdesport 
Hundesport 
Bootsport 
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Informieren
sich jetzt!

LEDERAKADEMIE FRANK RECHT
T. 06002  93 93 927 | M. 0177 599 20 50
Friedrichstraße 13 | 61239 Ober-Mörlen 
kontakt@lederakademie.de

Natürlich elegant

Vertreter für Deutschland

  +49 152 36964129
giacomo.creston@intenda.it

GIACOMO CRESTON
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Jeder von uns hat schon im grö-
ßeren oder kleineren Bereich 
versucht, Leder zu färben oder 
defekte Stellen zu reparieren – 
aber so richtig gelernt hatten 
wir das nie. Deswegen haben 
wir uns den Profi ins Haus ge-
holt! Ende September trafen sich 
Frank Recht von der Lederaka-
demie und fünf Wissbegierige in 
Oberschwaben zu einem zweitä-
gigen Seminar, um mehr über die 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Lederreparatur zu lernen.

Zur Vorbereitung gab es ein  
Webinar zum Thema professio- 
nelle Polstermöbelpflege, bei dem 

das Wissen um die verschiedenen 
Polsterleder aufgefrischt wurde 
und diverse Möglichkeiten der 
Bearbeitung besprochen wurden.

Zum Live-Seminar war dann 
zu Beginn natürlich auch noch 
etwas Theorie angesagt, denn 
nicht nur das jeweilige Leder und 
seine Vorgeschichte sind aus-
schlaggebend für eine erfolgrei-
che Reparatur, sondern auch die 
korrekte Beurteilung des Mate-
rials, die entsprechende Vorbe-
handlung und die Auswahl des 
richtigen Produktes sowie die zu-
künftige Nutzung.  

LEDERREPAR ATUR IM  
SCHWABENL AND

Ein Lederworkshop mit Frank Recht von der Lederakademie in der Sattlerei Pegasus

L E D E R - R E P A R A T U R - W O R K S H O P

Ran ans Leder:  
Der Praxisworkshop in der 
Kleingruppe bot viel Raum 
für eigenes Üben und Aus-
probieren sowie  intensiven 
Austausch zwischen den 
Anwesenden
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Nach einem informativen Vor-
trag am Vormittag mit anschau-
lichen Mustern und teils unter-
haltsamen Beispielfällen des 
Fachmanns durften die Teilneh-
mer am Nachmittag dann endlich 
selbst tätig werden und sich erst 
einmal im Farben mischen üben. 
Wir bemerkten schnell, dass es 
erstens gar nicht so einfach ist 
und zweitens die Lösung oft wo-
anders liegt, als man auf den ers-
ten Blick vermutet. Frank Recht 
betonte, wie wichtig es ist, das 
Auge für die Farbgenauigkeit zu 
schulen und die Lichtverhältnis-
se einzuschätzen. Hier braucht es 
einige Übungsbeispiele und viel 
Routine, um ein perfektes Ergeb-
nis zu erzielen. Anschließend üb-
ten sich die Teilnehmer im Aus-
bessern von kleinen Kratzern 
oder Abschürfungen.

Am zweiten Tag wurde nach 
einer kurzen Wiederholung di-
rekt mit der Arbeit begonnen 
und die Erkenntnisse des Vorta-
ges vertieft. Die Beschädigungen 
am Leder wurden größer und die 
Farben komplizierter, das Leder 
hatte andere Beschaffenheiten … 
Narben-Nachbildung, Spachteln, 
Föhnen, Lackieren und Vernet-
zen, Kleben und Prägen, hantie-
ren mit Chemikalien und Werk-
zeug – kurz, die Teilnehmer 
waren mit all Ihren Sinnen gefor-
dert aber der Fachmann war zu-
frieden! Alle Ergebnisse konnten 
sich sehen lassen und so konn-
te am Nachmittag schon vom 
Übungsstück zu den „echten“ Ex-
ponaten übergegangen werden: 
Abschürfungen an der Motorrad-
jacke, Farbauffrischung an der 
Designer-Handtasche, Aufberei-

tung eines abgegriffenen Leder-
lenkrades, und vieles mehr – hier 
konnten die Teilnehmer zeigen, 
was sie gelernt hatten. 

Alles in allem zwei anstrengen-
de, spannende, informative  und 
sehr erfolgreiche Tage, wir bren-
nen darauf, die neugewonnenen 
Erkenntnisse in die Tat umzuset-
zen – und freuen uns schon auf 
die weitere Zusammenarbeit mit 
Herrn Recht! 

Text: K. Mutschler 
Fotos: M. Auer, K. Mutschler,  
M. Avdic-Mutschler

Ob historisches Unikat oder in die Jahre gekommenes  Lieblingsstück  
– manches kann man einfach nicht ersetzen: Eine hochwertige  
Lederreparatur erhält den Wert und Charme des Originals.

L E D E R - R E P A R A T U R - W O R K S H O P
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Wenn man so will, dann ist der 
1. September ein Tag zum Feiern. 
Denn für viele junge Menschen 
ist das ihr erster Ausbildungstag. 
Und sie betreten damit Neuland. 
Denn von  nun an weht ihnen von 
früh bis spät der raue Wind der 
betrieblichen Praxis um die Oh-
ren. Da ist nix mehr mit ,,Hotel 
Mama” oder ,,Glückseligkeit im 
Hort der Schule”. Dafür kommt 
allerdings Geld aufs eigene Konto 
– und zwar mehr als das Taschen-
geld zuvor.

Unter den Auszubildenden gibt 
es sicherlich einige, die froh sind, 
der Schule regelrecht entkom-
men zu sein. Aber sind das die 
Eltern auch? Bis vor nicht allzu 
langer Zeit schien das Leben nur 
dann einen Sinn zu bekommen, 
wenn es übers Abitur direkt ins 
Studium ging. Es ist nicht von der 
Hand zu weisen, dass dieser Ge-
danke viele Eltern bei der Karri-
ereberatung ihrer Kinder auch 
heute noch prägt – obwohl sie 
selber einen Handwerks- oder 
Industrieberuf erlernt haben. 
,,Unsere Kinder sollen es später 
mal besser haben”, wird sehr oft 
von den Eltern in die Diskussion 
eingebracht. Das klingt nicht ge-
rade euphorisch. Im Gegentei1, 
es lässt sich auch auf eine gefühlt 

schwere Vergangenheit in deren 
Berufslaufbahn hindeuten. Mal 
ganz offen gefragt: Wird damit 
nun aktive Karriereplanung der 
Kinder beflügelt oder eher eigene  
Vergangenheitsbewält igung 
betrieben? Natürlich hatten und 
haben immer noch  verschiedene 
Berufe ein Image, das diese Dis-
kussion befeuert. Kochsendungen 
beispielsweise sind ein Dauer-
brenner im Vorabendprogramm. 
Klar, weil gutes Essen Style hat 
und Liebe durch den Magen geht 
– sobald das Essen auf dem Teller 
ist. Aber wie sieht es davor hinter 
den Kulissen aus? Rückblickend 
wird von den Branchen-Stars eine 
gewisse Härte gefühlt glorifiziert. 
Mit anderen Worten: Härte in der 
Ausbildung und im Beruf hat qua-
si noch niemanden geschadet.
Wirkt das auf junge Leute über-
zeugend? Attraktivität versprühen 
sieht anders aus.

Erfolgreiche Berufe beweisen, 
dass es anders geht. Sie enthalten 
nicht nur ein Berufslaufbahnkon-
zept, sondern bieten jungen Men-
schen eine gewisse Nestwärme 
und Sicherheit, im späteren Be-
rufsleben nicht nur eine Personal
nummer zu sein, die Konjunktur-
schwankungen wie ein Spielball 
ausgesetzt ist. Denn Arbeitszeit 

ist auch Lebenszeit. Da geht es 
um Sinnhaftigkeit und Selbstver-
wirklichung. Aber gibt es so was 
in der heutigen Form der globa-
lisierten Marktwirtschaft über-
haupt noch? Ja, es gibt sie. Und 
auch das Handwerk mit seinen 
überwiegend familiengeprägten 
Betrieben kann mit solchen Be-
rufen aufwarten. Nur wissen vie-
le junge Leute und deren Eltern  
unter  Umständen  nichts  davon.  
Da  liegt  es  auf der Hand, recht-
zeitig darüber zu informieren. 
Damit soll nicht etwa der Platti
tüde ,,Wer nicht wirbt, der stirbt“  
Vorschub geleistet werden. Aber 
es wirkt in gewisser Weise be-
fremdlich, wenn  aus  den Me-
dien  am  1.  September fast aus-
schließlich die Stellungnahme 
der Industrie- und Handelskam-
mern vernommen werden kann.

,,Wo ist Behle?” Mit dieser Fra-
ge hat sich der Sportjournalist 
Bruno Moravetz zu Beginn der 
Achtzigerjahre bei einer ganzen 
Generation Sportinteressierter 
quasi unsterblich gemacht. In 
Anlehnung daran fragen wir uns 
an diesem 1.September: ,,Wo ist 
das Handwerk?“

Beitrag: LIV Bay. Zimmerer
handwerk

TAG DER AUSBILDUNG: 
«WO IST DAS HANDWERK?»

A U S B I L D U N G

Am Tag der Ausbildung stellt das Bayerische Zimmerer- und Holzbaugewerbe die Frage: „Wo ist 
das Handwerk?“ und plädiert für ein stärkeres öffentliches Auftreten des Handwerks, um über 
die Ausbildungs- und Berufschancen in den handwerklichen Betrieben zu informieren.



EUROTOP
Cabrioverdecke seit 1985

Cabrioverdecke
originale Qualität | perfekte Passform | kompetenter Kundenservice

Produktion in Deutschland | Über 30 Jahre Erfahrung am Markt | Hauseigene Sattlerei für 
Cabrioverdecke | Anspruchsvolle Qualität der Materialien | Internationale Stammkunden |  

Weltweit erster Hersteller mit computergesteuertem Zuschnitt für Verdecke

Cabrioverdecke
Innenhimmel
Persenninge 
Autoteppiche
Zubehör

EUROTOP GmbH & Co. KG
(vormals HÄRTEL Cabrioverdecke)

Kompetente, qualifizierte und ausführliche Beratung 
am Telefon Mo. - Fr.  08:00 Uhr - 17:00 Uhr 
 Tel  +49 (0) 7022 – 9 32 32 – 0 
 Fax  +49 (0) 7022 – 9 32 33 – 0

Benzstraße 2, 72636 Frickenhausen, Deutschland

www.verdeck.de | www.eurotop.de 
info@eurotop.de

www.instagram.com/eurotop.de_soft_tops

www.facebook.com/cabrioverdeck

Angebotsanfragen und Bestellungen telefonisch,  
via Onlineshop, E-Mail, WhatsApp oder Fax möglich



37

NEUER IMAGE-FLYER FÜR DIE 
SATTLER AUSBILDUNG
Der BVFR unterstützt die Sattlerbetriebe mit einer Initiative für die Berufsausbildung  
im Sattler-Handwerk. 

A U S B I L D U N G

Eine*n Jugendliche*n für 
eine Ausbildung im Sattler-
handwerk zu begeistern, fällt 
uns eigentlich leicht – bren-
nen wir doch alle für unse-
ren Beruf! Aber wenn die po-
tentiellen Auszubildenden 
dann auch Feuer gefangen 
haben, sollten wir ihnen die 
Informationen in gebündel-
ter Form mit auf den Weg ge-
ben können. Dafür haben wir 
den neuen Sattler-Azubi-Flyer 
konzipiert! 

Allgemeine Infos zu Berufs-
schule, Ausbildungsverlauf und  
dem Verband, sowie Kurzin-
formationen zu den einzelnen 
Fachrichtungen wurde mit schö-
nen Fotos und einer ansprechen-
den Grafik kombiniert – das Er-
gebnis ist eine informative 
Broschüre, die unser Handwerk 
perfekt in Szene setzt.

Der Flyer steht allen Mitglie-
dern in digitaler und gedruckter 
Form zur Verfügung, holt Euch 
heute noch einige Exemplare 
bei Frau Hafner ab oder lasst sie 
Euch aus München zuschicken!

Beitrag: Karin Mutschler 
Flyer: Birgit Nennstiel



I N N O V A T I O N
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Im Jahr 1906 gegründet, steht 
die Sattlerei Büttner in Dresden 
für modernstes Handwerk mit 
neuester Technik und Tradition 
gleichermaßen. Sattlermeister 
Thomas Büttner, der das Unter-
nehmen 1987 übernahm, und 
seine 18 Mitarbeiter verkaufen in 
ihrem Reitsportfachmarkt, alles 
was das Reiterherz begehrt. Die 
angeschlossene Sattlerei ist auf 
Reitsport spezialisiert.

Mit zwei Partnerfirmen und 
Biomechanikern der TU Dres-
den wurde vor fünf Jahren ein 
„digital gesteuerter Pferderücken
abbilder“ entwickelt. Der Kontakt 
kam über die Handwerkskam-
mer Dresden zustande und ent-
wickelte sich zu einer langfris-
tigen Partnerschaft. Der guten 
Beratung der Abteilung Innova-
tion und Technologie der Hand-
werkskammer in Dresden mit 
jungen dynamischen Mitarbei-
tern ist es zu verdanken, dass ne-
ben Kontaktknüpfung zu Univer-
sitäten und Instituten der Region 
auch Netzwerke für innovative 
Handwerker gefördert werden. 
Maßgeblich begleitet die HWK 
Dresden die Zusammenarbeit 
von Instituten und den Hand-
werkern, vom ersten Kontakt  

bis hin zur Beratung, welche För-
dermöglichkeiten  es für eine sol-
che Zusammenarbeit gibt. Spezi-
ell auf dem Gebiet des 3D-Drucks 
entstehen aktuell in relativ kur-
zen Zeitabständen neue Entwick-
lungslösungen. Von der Projek-
tidee und den ersten Recherchen 
bis zum tatsächlichen Projektbe-
ginn ist davon auszugehen, dass 
zahlreiche neue Werkstoffe und 
Prozesslösungen im 3D-Druck 
entstanden sind und weiter ent-
stehen werden. Aufbauend auf 
weiteren Entwicklungsschritten 

zum form- und steifigkeits
angepassten Sattelbaum sollen 
die erarbeiteten Ergebnisse und 
Erkenntnisse systematisiert und 
dargestellt werden. Im Rah-
men der Arbeiten beim Projekt
partner TU Dresden werden u.a. 
Modelle zur Berechnung einer 
geeigneten Steifigkeit für indi-
viduelle Pferdesättel entwickelt  
und Simulationsuntersuchungen 
durchgeführt.

Beitrag und Foto: T. Büttner

DIGITALISIERUNG NUN AUCH IM 
SATTLERHANDWERK
Die Digitalisierung macht auch vor den Werkstatt-Türen der Handwerker nicht halt. In allen 
Fachsparten entstehen teilweise sogar neue interessante Berufsbilder, die auf innovativen 
Technologien gründen. Nachhaltigkeit und Kreativität spielen eine zunehmende Rolle. 

I N N O V A T I O N

Auf der Tour des sächsischen Wirtschaftsministers zum Thema 
„Innovativ, nachhaltig, kreativ – wie Sachsens Unternehmen  
Zukunft sichern“ präsentierte Tom Büttner sein digitales  
Verfahren zur optischen Vermessung eines Pferderückens. 
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DIGITALISIERUNG IM SATTLER-
HANDWERK II

Ein App-gestütztes Kontrollsystem macht das Überprüfen und Anpassen der Sattellage auf 
dem Pferderücken zum Kinderspiel.

Ganz am Anfang stand die Idee 
der Vereinfachung – und dann 
sollte es doch 5 Jahre dauern, 
bis die Sattlermeister Klaus 
Schwecht und Bernhard Thei-
ne ihr Projekt zusammen mit 
dem Software-Ingenieur Jens 
Uwe Tonne auf den Weg bringen 
konnten. 

TrustMe Professional ist ein 
App-gestütztes Messsystem zur 
Überprüfung der Lage des Sat-
tels auf dem Pferderücken. Trust-
Me arbeitet über Ermittlung des 
Winkels zwischen der idealen 
Lage des Sattels und der aktuel-
len Lage auf dem Pferd. Die App 
vergleicht Soll-Wert und Ist-Wert 
und gibt ein leicht verständliches 

Ergebnis in Form eines Farb-
codes oder einen Zahlenwert für 
professionelle Anwender aus. 

Soll-Werte für jeden Sattel kön-
nen vom Hersteller vorgegeben 
oder vom Team TrustMe ermit-
telt und in der App verfügbar 
gemacht werden. Die Messung 
kann von jedem mit Hilfe von 
Messschiene und Smartphone 
durchgeführt werden – ob Pfer-
debesitzer, Sattler, Tierarzt oder 
Therapeut.

Eine gute Idee, viel Arbeit, enorme 
Investitionen und unbeschreiblich 
viel Engagement wurden schlus-
sendlich mit einem Internatio
nalen Patent gekrönt! Das System 
TrustMe wird in Zukunft auf dem 
Sattelmarkt eine große Rolle spie-
len, wir dürfen gespannt sein! 

Beitrag: B. Theine, K. Mutschler; 
Abbildung: B. Theine





43

Aktuell bieten wieder bundes-
weit dubiose „Handwerker“ ihre 
Dienste gerne an der Haustü-
re oder über Flyer-Aktionen an. 
Die Masche ist einfach: Auf die 
Firmengründung folgt die Schal-
tung von großflächigen Anzei-
gen oder die Beilage von Flyern 
in der Tageszeitung in denen 
Polsterarbeiten mit sehr großen 
Rabatten angeboten und bewor-
ben werden. 

Die Arbeiten werden jedoch oft 
sehr schlecht ausgeführt und 
trotz der angekündigten Rabat-
te sind sie in der Regel sogar 
teurer als wenn die Arbeit von 
einem ortsansässigen und quali
fizierten Handwerksbetrieb aus-
geführt worden wäre. Zudem 
werden Geschäftssitze oft nach 
kurzer Zeit aufgelöst oder es 
folgt ein Inhaberwechsel, nicht 
selten mit dem gleichen Nach-
namen. Teilweise tauchen auch 
Personen im Haushalt der Inter-
essenten zur Beratung auf. Groß- 
zügige Rabatte auf überhöhte 
Stoffpreise oder Arbeitskosten 
und bestimmtes und drängendes 
Auftreten gegenüber dem Kunden  
zeichnen die „Verkaufsstrategie“ 
aus. Gegen eine Anzahlung 
von 30 bis 50 % werden die zu 

restaurierenden Möbel mitge-
nommen. Die so akquirierten 
Polsteraufträge werden dann ver-
sucht, bei ortsansässigen Hand-
werkern fertigen zu lassen. Fin-
det sich kein lokaler Betrieb, 
werden die Möbel nach Osteu-
ropa transportiert. Die dort er-
brachte Handwerksleistung 
erfüllt häufig nicht die Erwar-
tungen, das gelieferte Polster-
material entspricht oft nicht dem 
bestellten. 

Nach einigen Monaten ziehen 
die zweifelhaften Geschäftsleu-
te weiter und gründen andern-
orts eine neue Firma mit leicht 
geändertem Namen. Ziel ist der 
schnelle Umsatz bei fragwürdi-
ger Qualität - Was bleibt, sind 
geprellte Auftraggeber und Pols-
terer deren Rechnungen nicht 
bezahlt werden.

In seiner Sendung Marktcheck 
vom 28.09.2021 berichtete auch 
der SWR über die Problematik 
mit dubiosen Polsterbetrieben. 
Der Zentralverband Raum und 
Ausstattung und die regionalen 
Innungen distanzieren sich aus-
drücklich von diesem Vorgehen 
und warnen vor solchen unseri-
ösen Polsterbetrieben.

Mit dieser Pressemitteilung 
hat sich der Zentralverband 
Raum und Ausstattung (ZVR, 
Bundesinnungsverband für das 
Raumausstatter-, Sattler- und 
Feintäschner-Handwerk) an ver-
schiedene  Redaktionen gewandt 
mit der Bitte, ihre Leser zu in-
formieren und gegebenenfalls 
vor den betrügerischen Machen-
schaften zu warnen. Für weitere 
Informationen und Gespräche 
steht der ZVR zur Verfügung.

Pressekontakt: 
Zentralverband Raum und  
Ausstattung (ZVR) 
Tel.:  07131-935870 
Fax.:  07131-935888 
mail@zvr.de 
www.zvr.de

ZWEIFELHAFTE GESCHÄFTE MIT 
POLSTER ARBEITEN
 
Presseinformation des Zentralverbands Raum und Ausstattung (Heilbronn, 04.10.2021):  
Dubiose „Handwerker“ am Werk

P R E S S E M I T T E I L U N G
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Als Bundesverband vertreten 
wir die Interessen des Sattler- 
und Feintäschner-Handwerks, 
insbesondere auf fachlichem, 
wirtschaftlichem, kulturellem  
und sozialem Gebiet.

Wir informieren über spannen-
de Themen wie neue Arbeits
gebiete, Entwicklungen in Aus- 
bildung und  Politik und organi- 
sieren das ganze Jahr hindurch 
Tagungen, Workshops, Weiter-
bildungen und mehr.  So bieten 
wie unseren Mitgliedern ein 
starkes Netzwerk mit vielen spe-
zialisierten Partnern. 

Präsident	
Roland Steiner 
Waldstrasse 15 
79689 Maulburg
Tel. 07622-8224 
E-Mail: r.steiner@bvfr.org

Vizepräsident
Niels Brandt 
Petridamm 24
18146 Rostock
Tel. 0381 - 680
E-Mail: n.brandt@bvfr.org

Mitglied des Vorstand
Frederike Arendt
Mindenerstrasse 1
49163 Bohmte
Tel. 0170 - 8914944
E-Mail: f.v.bothmer@bvfr.org

Mitglied des Vorstands
Karin Mutschler
Saulgauer Str. 5
88518 Herbertingen
Tel. 07586 - 9201904
E-Mail: k.mutschler@bvfr.org

Mitglied des Vorstands
Hans-Joachim Scupin
Am Bärenwald 5
87600 Kaufbeuren
Tel. 08341 - 3127
E-Mail: h-j.scupin@bvfr.org

Fachobmann Reitsport
Steffen Würtz 
Lammgasse 2 
74336 Haberschlacht
Tel. 07135-933778 
E-Mail: s.wuertz@bvfr.org

Fachobmann Fahrzeug	
Lothar Gläser 
Heerdter Landstr. 245 d 
40549 Düsseldorf
Tel. 0211-503241 
E-Mail: l.glaeser@bvfr.org 

BUNDESVERBAND  
FAHRZEUGAUSSTATTUNG UND 
REITSPORTAUSRÜSTUNG E.V.

   WERDEN SIE MITGLIED AUFNAHMEANTR AG AUF S.49

Interessensvertretung – Weiterbildung – Vernetzung – seit 2007

GESCHÄFTSSTELLE  
MÜNCHEN

Inge Hafner 
Daniela Russo

Birnauer Str. 16 
80809 München

Tel: +49 (0) 800 - 28 37 333  
oder 0800 - BVFR333 
Fax: +49 (0) 89 - 30 79 79 35 
Email: mail@bvfr.org

www.bvfr.org
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Vorstandsarbeit: Ehrenamtliches  Engagement für  
die Zukunft des Sattler-Handwerks

Berufsbildungsausschuss	 (BBA)

Ausschußvorsitzender
Fritz Weiß
Hauptstr. 16
91238 Engelthal 
E-Mail: sattlerei-weiss@t-online.de
 

Mitglieder des BBA
Uwe Eckart
Cossebauder Str. 22
01157 Dresden,  
E-Mail: info@autosattlerei-eckart.de

Volker Seefeldt
Gewerbegebiet Süd 11
39443 Staßfurt  
E-Mail: info@autosattlerei-seefeldt.de

Weitere  Ausschußvorsitzende

Arbeitsgruppe Airbag
Lothar Gläser 
Heerdter Landstr. 245 d 
40549 Düsseldorf
Tel. 0211-503241 
E-Mail: l.glaeser@bvfr.org

Arbeitsgruppe Reitsport
Benjamin Braemer
Güstrower Chaussee 2 
18279 Vietgest
E-Mail: sattlerei-braemer@t-online.de

Arbeitsgruppe Restauratoren
Thomas Hürter
Kottenheimer Weg 33
56727 Mayen 
E-Mail: info@huerter-mayen.de
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Dieser Bericht fasst die wichtigs-
ten Entwicklungen der letzten 
Monate zusammen. Neben den 
Auswirkungen der Corona-Pan-
demie auf die Betriebe waren 
unsere Kernthemen:  

Nachwuchs- und Berufswer-
bung auf digitalen Messen 

Der BVFR nahm teil an den 
digitalen Präsentationen der Mes-
sen Fit for Work – LastMinute –  
Tag der Ausbildung. Wir haben 
gelernt, eine effektive Präsenz 
in den digitalen Formaten erfor-
dert – ähnlich wie bei analogen 
Messen – ausreichend Planung 
und Organisation. 

Unser Fazit: Digitale Lösungen 
werden persönliche Kontakte 
nicht komplett ersetzen können. 
Viele Menschen haben weiterhin 
das Bedürfnis, sich von Ange-
sicht zu Angesicht zu begegnen 
und sich in persönlichen Gesprä-
chen auszutauschen. Bleiben 
wird die Ergänzung eines analo-
gen Messeauftritts um ein virtu-
elles Event. Die jetzige Situation 
war der Auslöser, sich mit digita-
len Lösungen auseinanderzuset-
zen und langfristig einen Weg zu 
finden, das Beste aus beiden Wel-
ten herauszuholen.

Prüfungen und Pandemie

Die Prüfungen waren auch im 
zweiten Corona-Jahr ein Kraftakt. 
Was für eine Erleichterung, als 
wir vom Ministerium die Geneh-
migung zur Durchführung – unter 
Auflagen – erhielten. Ein High-
light war eindeutig der Meister-
kurs (mehr dazu auf Seite 15). 

Vorstandsarbeit Online und 
in Präsenz 

Ein herzliches Dankeschön ge-
bührt an dieser Stelle dem Prä-
sidenten, dem Vorstand, den 
Fachobleuten und dem Jungmeis-
tervorstand! Was diese an Arbeit 
für unser Handwerk leisten, ist 
einfach großartig. 

Um nur einiges zu benennen: 
Anfang des Jahres erreichte uns 
die Anfrage vom Staatsinstitut 
ISB mit der Bitte um Mitwirkung 
unseres Verbandes bei der Lehr-
planrichtlinie für den Fahrzeug
interieur-Mechaniker (mehr dazu 
auf Seite 17). Unser Vorstand Herr 
Scupin brachte sich hier mit sei-
nem Fachwissen und großem En-
gagement ein. Nicht zuletzt geht 
es auch um politische Anstren-
gungen und Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Auf Initiative unseres Vorsitzen-
den Fritz Weiß bewirbt sich der 
BVFR um Aufnahme des Satt-
lerhandwerks als Immaterielles 
Kulturerbe.  Traditionelle Hand-
werkstechniken ist eines der 
Kriterien – das passt doch. 

Wir sind zusammen groß und 
packen gemeinsam an! 

Mit diesem Motto grüßen Sie 
herzlich Ihre Inge Hafner mit 
Daniela Russo, Geschäftsstelle

Beitrag und Foto (links):  
Inge Hafner

 
Wie ist die Stimmung? Gut! Stillstand entspricht nicht der Mentalität der Sattler*innen!

BERICHT AUS DER  
GESCHÄFTSSTELLE 2021  



www.lindemann-kg.de • verkauf@lindemann-kg.de • Tel: 040 - 211197 800

Hochqualitatives Acryl für Sprayhoods, 
Markisen, Segelkleider oder wo  
langlebige Tuche notwendig sind.

Hochqualitatives Acryl für Sprayhoods, Markisen, 
Segelkleider oder wo langlebige Tuche  
notwendig sind. Extra weich.

Über 200 Jahre Erfahrung
Seit 1931 ist die Robert Lindemann KG führend im Vertrieb von technischen Textilien und Zubehör.

Die Firma Sauleda S.A. produziert seit 1897 technische Textilien für den Schutz vor Umwelteinflüssen.
Zusammen bringen wir über 200 Jahre Erfahrung auf den Markt.

Polyestergewebe, einseitig PVC-be-
schichtet, matt lackiert

Polyestergewebe, beidseitig PVC-
beschichtet 

Deck / Deck Pro

Port / Port Pro

Polsterstoffe aus Acryl für den Außenbereich
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BVFR e.V. 
Birnauer Straße 16 

80809 München
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BG RCI – Berufsg
enossenschaft Rohstoffe und 
chemische Industrie [18]
Kurfürsten-Anlage 62,  
69115 Heidelberg 
www.bgrci.de

BSCG – Blau und Scholz  
Consulting Group [44]
Zum Pier 75 
44536 Lünen 
www.bscg.net

Dürkopp Adler GmbH [24]
Potsdamer Str. 190
33719 Bielefeld 
www.duerkopp-adler.com

Elsen & Hemer Betriebs GmbH 
[10]
Kurfürstenstr. 49 
60486 Frankfurt a.M. 
www.elsen-hemer.de

Eurotop GmbH & Co.KG [36]
Benzstr. 2 
72636 Frickenhausen 
www.verdeck.de

Friedrich Binder GmbH [38]
Wagnerstraße 34 
70182 Stuttgart 
www.binder-stuttgart.de

Giofex GmbH [33]
Reichenhainer Str. 22 
09126 Chemnitz 
www.giofex.de

Hans Reinke Handels
gesellschaft mbh [Rückseite]
Brandstücken 20 
22549 Hamburg 
www.hans-reinke.com

Hermann Meyer  
Industrievertretung GmbH [42]
Henleinstr. 5 
28816 Stuhr 
www.hermannmeyer.de

Heubel GmbH [34]
Wickeder Str. 16 
59439 Holzwickede 
www.heubel-sattlerei.de

Intenda [30]
www.intenda.it

Käfer-Holz [18]
Schönfelder Str. 16a 
53819 Neunkirchen 
www.kaefer-holz.com

Konrad Hornschuch AG [5]
Salinenstr.1 
74679 Weißbach 
www.hornschuch.com

Leder Akademie [30]
Friedrichstraße 13
61239 Ober-Mörlen
lederakademie.de

Leder Reinhardt GmbH [8]
An der Urfall 3 
72793 Pfullingen 
www.leder-reinhardt.de

Leder Schreyeck [27]
Kölner Landstr. 32 
40211 Düsseldorf 
www.schreyeck.de

Lindemann KG [48]
Wendenstr. 455
20537 Hamburg
www.lindemann-kg.de

Andrea Löffler Textildesign [42]
Carl-Spengler-Str. 1
08451 Crimmitschau 
www.textildesign-loeffler.de

 
mah, münchner autostoff  
handel GmbH [20]
Isarstr.1 
82065 Baierbrunn/Buchenhain 
www.mah.de

pb-Planentechnik GmbH [28]
Johann-Sebastian-Bach-Str.4 
34134 Kassel 
www.pb-planentechnik.de

Sattler GmbH [22, 20]
Miramstraße 74 
34123 Kassel 
protex.sattler.com

Steinel Vertrieb GmbH [44]
Dieselstraße 80-84 
33442 Herzebrock-Clarholz 
www.steinel.de

Wendt Leder GmbH [28]
Offenau 63e 
25335 Bokholt-Hanredder

WEST Trading B.V. [34]
De Droogmakerij 43 
NL-1851 LX Heiloo 
www.westtrading.nl

WDN GmbH [38]
Basselweg 23 
22527 Hamburg 
www.wdn.de
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